
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Landesvorstand gratuliert den Absolventinnen und Absolventen zur bestande-

nen Prüfung und wünscht einen guten Einstand am jeweiligen Einsatzort!  

Schön, dass wir Euch im Kollegenkreis behalten dürfen! 

Gleichzeitig heißen wir die neuen Beamtenanwärterinnen und -anwärter sehr herz-

lich willkommen und freuen uns, dass Eure Entscheidung auf eine Laufbahn in der 

Bayerischen Justiz gefallen ist! 

 

 

 

Claudia Kammermeier       

im Namen des gesamten Landesvorstands 

 

  
 

Der Rechtspfleger-Kurier 
 

 
 

vom 
Verband Bayerischer Rechtspfleger e.V. 

 
 

Ausgabe V/2023 Jahrgang 56 

Die Themen 

 Herzlichen Glückwunsch und herzlich willkommen (S.1) 

 Nicht verpassen: JAV-Neuwahlen am 28. November 2023 (S. 2) 

 Neugründung: Arbeitsgemeinschaft Justiz in Bayern - AG-J Bayern (S. 2) 

 Höheres Eingangsamt: Wir bleiben am Ball! (S. 3) 

 BV Schweinfurt: Vorstandsneuwahl (S. 4) 

 Fortbildung (online): Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (S. 5) 

  Termin: 21.11.2023 

Herzlichen Glückwunsch und herzlich willkommen! 

☺ 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, insbesondere Anwärter und Anwärterinnen! 

Wir möchten Euch darauf aufmerksam machen, dass am 28. November 2023 die Neu-

wahlen zu den Jugend- und Auszubildendenvertretungen stattfinden. Dabei werden 

sowohl die örtlichen Jugend- und Auszubildendenvertretungen (an Amtsgerichten mit 

mind. Fünf Wahlberechtigten), die Bezirks-Jugend- und Auszubildendenvertretungen 

sowie die Haupt-Jugend- und Auszubildendenvertretung gewählt. Die Amtszeit der 

2021 gewählten Vertreter endet am 31. Januar 2024. 

Dem Verband Bayerischer Rechtspfleger e. V. ist es besonders wichtig, gemeinsam 

für die Belange und Interessen aller Anwärter und Anwärterinnen einzustehen. Damit 

dies erfolgreich gelingt, ist es von großer Bedeutung, dass wir alle an einem Strang 

ziehen und uns für eine hohe Wahlbeteiligung sowie viele Plätze in den jeweiligen 

Vertretungen einsetzen.  

Gemeinsam mit dem Personalrat sorgt die JAV für Mitbestimmung am Arbeitsplatz und 

in der Ausbildung/dem Studium. Wollt ihr also mitbestimmen, müsst ihr zunächst eure 

JAV wählen! 

Daher unser Aufruf: Bitte trefft eine Wahl! 

 

Verfasserin: Kerstin Seidl 

 

 

 

 

 

Was lange geplant war, konnte nun in die Tat um-

gesetzt werden: Mit der Unterzeichnung der Ver-

einbarung zur Arbeitsgemeinschaft Justiz in Bay-

ern (kurz: AG-J Bayern) haben Claudia Kammer-

meier (Vorsitzende des Verbandes Bayerischer 

Rechtspfleger) und Alexander Sammer (Vorsitzen-

der des JVB - Landesverband der Bayerischen 

Justizvollzugsbediensteten) am 26. Juli 2023 einen 

historischen Grundstein für eine gemeinsame Inte-

ressenvertretung gelegt.  

Damit möchten wir Themen, die mehreren Justiz-

verbänden unter den Nägeln brennen, gemeinsam, 

effizienter und schlagkräftiger gegenüber Politik, 

der Verwaltung und in der Öffentlichkeit vertreten. 

Wir hoffen, dass weitere Verbände sich anschlie-

ßen werden! 

 

Verfasserin: Claudia Kammermeier 

 

Nicht verpassen! JAV-Neuwahlen Ende November 2023 

Kooperation mit dem JVB 

Arbeitsgemeinschaft Justiz in Bayern (AG-J Bayern) gegründet 

Bild: Kammermeier und Sammer bei der Unter-
zeichnung im Münchner Justizpalast 
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Wir kämpfen weiter für die Anhebung des Eingangsamtes der Rechtspflegerinnen und 

Rechtspfleger auf die Besoldungsgruppe A11!  

Wie im Kurier II/2023 berichtet, sind nach einem abschließenden Urteil des Bundesar-

beitsgerichts alle Beschäftigten in Serviceeinheiten bei der Justiz in EG9a zu vergüten. 

Hierdurch wird mittelbar das Abstandsgebot zum Eingangsamt der Rechtspfleger/-in-

nen verletzt. Außerdem sollten in Zeiten des Fachkräftemangels alle Chancen genutzt 

werden, neues Personal für die Justiz zu gewinnen. Derzeit verlassen leider immer 

mehr leistungsstarke Kolleginnen und Kollegen die Justiz, weil die Attraktivität öffent-

licher Arbeitgeber – nicht zuletzt wegen der Verdienstmöglichkeit – sinkt und die Be-

förderungssituation in anderen Ressorts besser ist.   

Der Verband fordert schon seit Jahren, wenn nicht Jahrzehnten, eine höhere Ein-

gangsbesoldung. Die aktuelle Rechtsprechung zur Eingruppierung der Serviceeinhei-

ten verstärkt dieses Anliegen umso mehr.  

„Ich persönlich halte diese neue Eingruppierung der Servicekräfte gerade im Hinblick 

auf die Nachwuchsgewinnung für gut und sehe sie für uns als Chance“, so Claudia 

Kammermeier. 

Der Verband Bayerischer Rechtspfleger versucht deshalb das Thema auf allen Ebe-

nen voranzutreiben. Bisher hat der Landesvorstand alle Hebel in Bewegung gesetzt 

und insbesondere 

- eine Pressemitteilung an die Medienvertreter verteilt. 

- das Anliegen bei der Haushaltseingabe 2024/2025 aufgegriffen. 

- einen schriftlichen Antrag an den Ministerpräsidenten eingereicht. 

- verschiedene Gespräche mit diversen Politikern geführt bzw. schriftlich kommu-

niziert. 

- die Forderung mit dem Justizminister Georg Eisenreich und seinen Mitarbeitern 

besprochen. 

- das Thema an das Finanzministerium herangetragen. 

Viele, mit denen wir bisher gesprochen haben (einschließlich unseres Ministers), zei-

gen großes Verständnis für unsere Forderung.  

Keinerlei Entgegenkommen zeigte bisher leider das Finanzministerium bei unserem 

ersten Besuch zu diesem Thema. Dort werden Nachfragen anderer Ressorts befürch-

tet. Außerdem ist der Staatshaushalt derzeit ohnehin stark belastet. 

Wie die Unterstützungszusagen der politischen Vertreter sich auswirken, bleibt vor 

dem Hintergrund der anstehenden Landtagswahlen abzuwarten. Und auch wenn es 

vielleicht nur einen kleinen Einfluss hat, bitten wir Euch/Sie das Anliegen den örtlichen 

Landtagsabgeordneten näher zu bringen (insbesondere, dass es tatsächlich nur ein 

Problem in der - überschaubaren - Justiz ist) und für Verständnis und Unterstützung 

zu werben.  

Wir bleiben ebenfalls mit viel Nachdruck und Energie weiterhin am Ball! 

 

Höheres Eingangsamt A11: Wir bleiben am Ball! 

Verfasserin: Kerstin Seidl 
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Im Bezirksverband Schweinfurt, welcher für die Justizstandorte Bad Neustadt a. d. 

Saale, Bad Kissingen sowie Schweinfurt zuständig ist, fanden am 25. April 2023 mit 

kleiner Zeitverzögerung die Neuwahlen der Vorstandschaft statt. Die rege besuchte 

Bezirksverbandsversammlung wählte folgende Mitglieder ins Vorstandsamt: 

• Manuel Ziegler (AG Schweinfurt) als Vorsitzender 

• Jonas Hein (LG Schweinfurt) als stellv. Vorsitzender 

• Katharina Nossek (AG Schweinfurt) als stellv. Vorsitzende 

• Lena Hofmann (LG Schweinfurt) als Schriftführerin 

• Barbara Göpfert (AG Schweinfurt) als Kassenführerin 

• Manuela Heimann (AG Bad Kissingen) als Beisitzerin 

• Claudia Wolz (LG Schweinfurt) als Rechnungsprüferin 

 

Dem bisherigen Vorstand unter dem bisherigen Vorsitzenden Max-Michael Pistner 

wurde Entlastung erteilt. Der Vorstand des Bezirksverbands Schweinfurt ist nach der 

erfolgten Wahl breiter aufgestellt und insgesamt jünger geworden. Das zeigt das Inte-

resse unserer Rechtspflegerkolleginnen und -kollegen, sich aktiv für die Verbandsar-

beit einzusetzen. Die durch die Einschränkungen der Corona-Pandemie geprägte Ver-

bandstätigkeit soll nunmehr wieder aktiver gestaltet werden, v. a. durch gemeinsame 

Unternehmungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BV Schweinfurt: Vorstandsneuwahl 

Bild v.l.n.r.: Barbara Göpfert, Katharina Nossek, Lena Hofmann, Manuel Ziegler, Jonas Hein.  
Es fehlen: Manuela Heimann, Claudia Wolz 

Verfasser: Manuel Ziegler 
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Wir möchten auf folgende Veranstaltung des Bezirksverbands München hinweisen: 
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